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John Wesley Zielmann moderiert das Neujahrskonzert

¥ Bielefeld (tom). Seine Neu-
jahrskonzert-Moderationen le-
ben von den verschiedenen
Rollen, in die er jedes Mal
schlüpft. Da taucht er zwischen
den Musikstücken als König
Ludwig XIV. in goldenem Frack
und Allongeperücke auf, als
Garderobiere oder auch als
schrulliger Hausmeister. Stets
sind John Wesley Zielmanns Fi-
guren an Musik und Motto des
Abends angelehnt. Einigen von
ihnen wird das Publikum am 1.
Januar wiederbegegnen. Von
einigen wird es sich möglicher-
weise trennen müssen, wie Ziel-
mann andeutet. „Aber ich habe
noch nichts entschieden“, sagt
der Schauspieler. „Meine Vor-
bereitungen fangen erst richtig
an, wenn die Leser ihre Stim-
me abgegeben haben und die
Musikstücke für das Neujahrs-
konzert feststehen.“

Zwischen 2005 und 2012, als
Zielmann zum Schauspielen-
semble des Bielefelder Theaters
zählte, avancierte er zum Pub-
likumsliebling. Seitdem ist der
35-Jährige frei tätig, kehrt aber
für die Neujahrskonzert-Mo-
deration stets an seine frühere
Wirkungsstätte zurück. In Bie-
lefeld wurde er 2010 mit dem
Schauspiel-Taler der Theater-
und Konzertfreunde geehrt.

Im vergangenen Jahr waren
die Tage um den Jahreswechsel
für den gebürtigen Göttinger

arbeitsreich und hektisch. Dies-
mal sieht es kaum besser aus.
Am 1. Weihnachtstag hat am
Theater in Bremerhaven „Peer
Gynt“ mit Zielmann als Troll
Grüne Premiere. „Ein Drei-
Sparten-Projekt, bei dem ich
unter anderem eine große
Tanznummer mit einem Bal-
letttänzer bewältigen muss“,
berichtet Zielmann, der zudem
in Bremerhaven als König Ar-
tus in Tankred Dorsts „Merlin
oder Das wüste Land“ zu sehen
ist. „Am 29. Dezember ist
Hauptprobe fürs Neujahrskon-

zert. Die Weihnachtstage wer-
den wohl wieder wenig besinn-
lich ausfallen.“ Trotzdem freut
er sich aufs Neujahrskonzert
zum Thema „Werben, Hoffen,
Lieben“. Eine Grundidee für die
Moderation hat er schon. „Mir
schwebt ein Stelldichein zwi-
schen Philharmonikern und
Publikum vor, ein Flirt als ge-
meinsamer Start ins neue Jahr.“
´ Karten in der NW-Geschäfts-
stelle, Niedernstraße 21-27, Tel.
555-444, und an der Theater-
kasse, Altstädter Kirchstraße 14,
Tel. 51 54 54.

��������������� JohnWesley Zielmann schlüpft als Moderator in ver-
schiedene Rollen. FOTOS: BARBARA FRANKE
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Schulklassen gestalten fantasievolle Arbeiten
¥ Bielefeld (mp). Die Stadt fei-
ert und die Enten feiern mit. In
Geschichten, auf Bildern und in
Fotobüchern sind sie zu sehen.
Im Rahmen des zwölften Bie-
lefelder Entenrennens haben
Schülerinnen und Schüler der
Albatrosschule, der Schule am
Niedermühlenhof, der Ham-
feldschule, der Bonifatiusschu-
le, der Schule am Möllerstift, der
Grundschule am Waldschlöss-
chen und der Grundschule am
Homersen kreative Kunstob-
jekte gestaltet.

Beim Wettbewerb „800 Jah-
re Bielefeld – auch die Enten fei-
ern“ suchten die Stiftung Bie-
lefelder Förderschulen und der
Lions Club nach den schönsten
Werken.

Viele Kinder kennen das
Rennen bereits von vergange-
nen Veranstaltungen. Auf einer

Strecke von 800 Metern
schwimmen nummerierte
Kunststoffenten um die Wette.

Gefragt haben sich Lehrer
und Schüler, wie Enten wohl
feiern würden. Das Ergebnis
sind bunt bemalte Bilder, Fotos
von feiernden Kindern in En-
tenkostümen, wundervolle Ge-
schichten und Stadtmodelle mit
vielen, vielen Enten.

Paolo Picciolo von der Stif-
tung Bielefelder Förderschulen
war von allen Werken begeis-
tert. „Ich danke euch, dass ihr
die Enten zum Leben gebracht
habt,“ sagte Picciolo. Für ihn
waren alle Teilnehmer die Sie-
ger.

Der Preis war das Buch „Die
Ente Pauline“ und eine Prämie
von 100 Euro für die Klassen-
kassen. Für besonders fleißige
Klassen gab es 150 Euro.

�	���	�	��� Harald Pilzer und Marianne Picciolo präsentieren eines
der vielen eingereichten Werke. FOTO: MARCEL PRUSKO

��� ���	 �	�����	�	 �	���	�������� �		���� 44 Jungmeister aus Bielefeld erhielten am Dienstagabend im Haus des Handwerks (Stadtpalais) ihren Meisterbrief im Handwerk Dach-
decker, Elektro, Friseur, Installateur-/Heizungsbau, Kfz, Maler, Metallbau, Straßenbau, Tischler oder Zimmerer. FOTO: SARAH JONEK
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Feierliche Stimmung im Haus des Handwerks

VON MARCEL PRUSKO

¥ Bielefeld. 44 Bielefelder
Jungmeister bekamen jetzt ih-
ren Meisterbrief überreicht:
„Mit der Meisterprüfung ha-
ben Sie ein Fundament, das Ih-
nen viele Wege eröffnet,“ sag-
te Kreishandwerksmeister
Frank Wulfmeyer. Er war ei-
ner der Gratulanten, die den
Jungmeistern wertvolle Hin-
weise mit auf den Weg gaben.

„Meister müssen ihr Hand-
werk von der Pike auf erler-
nen,“ bekräftigte der stellver-
tretende Hauptgeschäftsführer
der Handelskammer, Wolfgang
Borgert. Ohne Meisterqualifi-
kation sei ein zukunftsfähiges
Handwerk nicht vorstellbar.

Motivationsschübe für die
Zukunft lieferte Michael Sne-
hotta. Noch keiner Herausfor-
derung gewichen, meisterte er
neben einer Krebserkrankung

auch Extremläufe rund um den
Globus. Sein Motto: Als Sieger
denken, um Sieger zu sein. Und
so berichtete er von seinen Er-
lebnissen und erklärte, was der
Wille und die Motivation be-
werkstelligen können.

Den Meisterbrief im Hand-
werk Dachdecker, Elektro, Fri-
seur, Installateur-/Heizungs-
bau, Kfz, Maler, Metallbau,
Straßenbau, Tischler oder Zim-
merer erhalten haben: Lars

Förster, Julian Björn Schü-
mann, Vitali Wedel, Hüseyin
Celik, Andreas Gust, Thomas
Kantzios, Michael Ostermann,
Maurice Marcel Pfeifer, Sascha
Siggemann, Ina Fritz, Olga
Heymann, Sonja Hocke, Na-
dine Kronsbein, Bettina Mönch,
Christine Nestorovski, Marcel
Friedrich, Alexander Noel, Sa-
scha Bahlke, Sergio de Filippis,
Heinrich Klemusch, Pascal
Mälck, Michael Nowitzki, Ro-

bert Preuth, Alexander Reese,
Marco Schmidt, Marco Wan-
nags, Sven Kiontke, Benjamin
Alexander Arnold, Dustin
Brand, Maik Hübsch, Tobias
Klösener, Daniel Pankoke, Mar-
cel Wolf, Björn Ostermann,
Claus Beißner, Sascha Koch,
Tim Mohrahrend, Markus
Grygiel, Sarah Hafner, Manuel
Schaff, Siegfried Steigmann, Leo
Matthias Hoffmann, Dennis
Maximilian Berger.
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Die Grünen luden zur Informationsveranstaltung über Hintergründe und Antworten der Hooligankrawalle

¥ Bielefeld (mp). Befinden sich
der Fußball und der Rechts-
extremismus in einer neuen Di-
mension? Martin Winands vom
Institut für Konflikt- und Ge-
waltforschung der Uni Biele-
feld und Ole Wolf, Experte vom
Fanprojekt Arminia Bielefeld,
diskutierten am Donnerstag-
abend bei der Veranstaltung
„Gewaltige Rechte“ über Hin-
tergründe und Antworten von

Hooligankrawallen.
Silvia Bose führte als Mo-

deratorin durch Gespräche,
Teilnehmerfragen und Verglei-
che aktueller und damaliger
Vorfälle. Es sei schwer, genaue
Aussagen machen zu können,
aber ineinigenDingenwäreman
sich einig: Es sei falsch, einzel-
ne Gruppen durch Ausgren-
zungen zu strafen. Zudem wür-
den öffentlich genutzte Begriffe

wie Pöbler und Schläger der ge-
waltigen Dimension nicht mehr
gerecht werden. Speziell die
Vereinigung „Hooligans gegen
Salafisten“ sei geschickt vorge-
gangen. Spätestens seit den me-
dial transportierten, starken
Bildern von IS-Anschlägen sei
die Aufmerksamkeit für Gewalt
größer geworden – und bliebe
auch die HoGeSa in den Köp-
fen der Gesellschaft stärker ver-

ankert. Daher sei es geschickt
gewesen, dass die Gruppe Ho-
GeSa ihre Demonstrationen ge-
rade jetzt so ausweite.

Stadien blieben bislang wei-
testgehend unberührt – hier ge-
be es eine große Polizeipräsenz
und sei die Toleranz gegenüber
abweichendem Verhalten we-
niger geworden. Dennoch sei
Vorbeugung wichtig: Im Ama-
teursport müssten professio-

nellere Strukturen geschaffen
und die Diskussion mit jungen
Leuten gesucht werden. Denn:
Der Anreiz des Abenteuers
könne bei fehlendem Bildungs-
anschluss schwere Folgen her-
vorrufen.

Entscheidend sei, so Wi-
nands, den Menschen ernst zu
nehmen und schwierige The-
men nicht Gruppen wie Ho-
GeSa zu überlassen.

�&��	� '���	��
Ehrenamtliche sammeln ab sofort für die Caritas

¥ Bielefeld. Unter dem Motto
„Türen öffnen“ startet ab so-
fort die diesjährige Caritas-Ad-
ventssammlung im Erzbistum
Paderborn. Bis zum 13. De-
zember bitten auch in Bielefeld
wieder ehrenamtliche Sammler
an den Haustüren um eine
Spende. Mit dem bei der
Sammlung eingeworbenen Geld
werden Hilfsangebote vor Ort
finanziert. 70 Prozent des
Sammlungserlöses bleiben in

den Kirchengemeinden für so-
zial-caritative Aufgaben. Der
Rest geht an den jeweiligen Orts-
oder Kreiscaritasverband.

„Türen öffnen“ – so lautet das
Leitwort zur diesjährigen Ad-
ventssammlung. „Türen öff-
nen“ – denn keiner, der Hilfe
braucht, soll draußen bleiben
müssen. In Bielefeld wurden bei
der Adventssammlung im ver-
gangenen Jahr 32.155,38 Euro
zusammengetragen.
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